
Zahl der Motorschäden ste$
Auronnoslt: Um die Langzeitquali-
tät moderner Autos ist es nicht gut
bestellt. Kraftstoffsysteme und Tur-
bolader führen die Schadensstatistik
an, verstärkt ereitt es auch die
Motoren. Das ist das Ergebnis einer
u mfang reichen U ntersuch u ng.

VDI nachrichten, Düssetdorf, 10. 6. 16, pek

Der Anteil der Motorschäden am Ge-
samtvolumen der regulierten Baugrup-
penschäden von Gebrauchnuagen stieg
2015 von l0,l To auf 10,5 %. Damit setzte
sich der Negativtrend der Vorjahre bei
den Motorschäden fort. Das ist das Er-
gebnis einer Untersuchung der Freibur-
ger Car Garantie, einem der größten euro-
päüschen Garantieversicherer. Auch in
der Neuwagenanschlussgarantie stieg der
Anteil der Motorschäden drastisch an:
von 7,9 Vo (2014) auf 10,5 Vo im vergange-
nen Jahr. Basis der Schadensbilanz für
2015 ist die Auswertung von 655892 Ge-
brauchtwagengarantien und 363093
Neuwagenanschlussgarantien s?imtlicher
Marken und Modelle, die mit Laufzeiten
zwischen avölf und 36 Monaten im ver-
gangenen Iahr ausgelaufen waren.

Die Komplexität der Motoren
hat sich in den vergangenen
fahren deutlich erhöht

Was geht am Auto am häufigsten kaputt?
DerTÜV-Report ist hier nur begrenzf aus-
sagef?ihig, weil er lediglich Schäden an si-
cherheitsrelevanten Bauteilen aufschlüs-
selt. Und die ADAC-Pannenstatistik regis-
triert nur Defekte, die zum Liegenbleiben
geführt haben. Das komplette Schadens-
spektrum dagegen umfasst die jtingste
Analysq von Car Garantie.

Zu den Ursachen dieser Entwicklung
wollte sich Car Garantie nicht äüßern. Ei-
ne Antwort erhielten dieVDI nachrichten
von der Sachverstilndigenorganisation
KÜS: ,,steigender Kostendruck bei den
Herstellern und immer mehr Elektronik
führen offenbar dazu, dass die Langzeit-
qualität sinkt", vermutet Prtifingenieur
Thomas Schuster. ,,Downsizing und das
Streben nach immer höherer Effizienz, al-
so Verringerung des Hubraums und der
Zyhnderzahl, gepaart mit verstäirktgm
Einsatz von Ttuboladern, haben mit ho-
her Wahrscheinlichkeit Auswirkungen auf
die Lebensdauer der Tfiebwerke. "

In die gleiche Richtung zielt die Aussa-
ge des Motorensachverständigen Dr.-Ing.

Bernd Liebig, der auch Geschäftsführer
der Gütegemeinschaft der Motorenin-
standsetzungsbetriebe e. V (GMD in Jeri-
chow ist: ,,Die Komplexität der Motoren
hat sich in den vergang'enen Iahren deut-
lich erhöht, zum Beispiel durch immer
aufirendigere Auflade- und Abgasreini-
gungssysteme", erläutert Liebig. ,,Die
Ausfallwahrscheinlichkeit eines Motors
mit einem Turbolader ist naturgemäß ge-
ringer als die eines Triebwerks mit zwei-
en. Hinzu kommt, dass die Motorsteue-
rung bei sich entwickelndem VerscNeiß
im Frühstadium automatisch nachregelt,
sodass eventuelle Veränderungen im
Fahrbetrieb unbemerkt bleiben. "

Der Sachverständige Liebig:,Äuch das
immer häufigere Downsizing kann die
Standfestigkeit von Motoren verringern,
weil beispielsweise das I(olbenmaterial
wegen hoher thermischer und mechani-
scher Belastung vorzeitig ermüdet. Hier
versucht man, durch verbesserte Legie-
rungen und verstärkten Einsatz von
Ganzstahlkolben gegenzusteuern. "

Bezogen auf die Schadenhäufigkeit lag
2015 erstmals das lGaftstoffsystem ein-
schließlich Ttrrbolader mit einem Anteil
von 19,3 % an der Spitze derBaugruppen-
schäden, gefolgt von Eleküikschäden
(18,3 7o), die in den Vorjahren stets die
Spitzenposition der Schadensstatistik
eingenommen hatten. Nicht darin ent-
halten sind Schäden an der Komfortelek-
trik, auf die weitere I0,BTo der Defekte
enffielen. Auf dem vierten Platz rangier-
ten Motorschäden mit 10,5 To.Vergleichs-
weise niedrig waren dagegen die Scha-
densquoten bei Klimaanlage (8,8 To), Ge-
triebe (5,0 %), Bremssystem (3,6 To),Inn-
kung (3,4To),Abgasanlage (3,1 7o) oder Si-
cherheitssystemen Q,0 Vo).

Schlüsselt man die Schäden nach der
Höhe der Regulierungsbeträge auf, ver-
schiebt sich erwartungsgemäß das Bild:
Hier liegen Motorschäden an der Spitze.
Allein für sie musste Car Garantie im ver-
gangenen [ahr 21,7 To der Regulierungs-
kosten aufinrenden. Auf den nächsten
Plätzen folgten IGaftstoffanlage (17,7 To)

und elektrischeAnlage (11,9 %).

,,Naturgemäß bringt die komplexer
werdende Fahrzeugtechnik und
-elektronik auch eine höhere
Schadenwahrscheinlichkeit mit sich."
Axe[ Berger, Vorsta ndsvorsitzender
der CG Car Garantie AG

Der größte Teil der Schäden, nämlich
31,7 To, trat bereits w?ihrend der ersten
5000 Kilometer nach Fahrzeugkauf baiu.
Garantiebeginn auf. Innerhalb der ersten
10000 Kilometer passierte mit 54,2Vo
mehr als die Hälfte aller Schäden. Die
Durchschnittskosten pro Schaden erhöh-
ten sich imVergleich zumVorjahr nur mi-
nimal auf 502 €.

,,Mit der Zunahme intelligenter Fahrer-
assistenzsysteme wächst auch die Anzahl
elektrischer und elektronischer Kompo-
nenten", meint Arel Berger, Vorstands-
vorsitzender der CG Car Garantie AG. ,,In
einem gut ausgestatteten Auto stecken
heute nvischen 1000 m und 3000 m Ka-
bel. Naturgemäß bringt die komplexer
werdende Fahrzeugtechnik und -elektro-
nik auch eine höhere Schadenwahr-
scheinlichkeit mit sich. Wo mehr drin ist,
kann auch mehr kaputt gehen."

HANSW. MAYER
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schadenhäufigkeit nach Baugruppen von Gebrauchtwagen 2015
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Die gute llachrfuht: Sicherheitsrelevante Systeme, Lenkung und Bremsen erwie-
sen sich zor5 als Mängelzwerge.


